
 
 

 

 

Protokoll der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates von Strebendorf  
vom 25. November 2021 im DGH Strebendorf 

 
 
Protokoll 215               25.11.2021 
 

Beginn: 20:05 Uhr  Ende: 21:52 Uhr 
 
 

 
Anwesend:  
  
 Stephan Diehl  
 Mario Mück 
 Johannes Döring 
 Dr. Tobias Schmitt 
  
  
 Gäste     Melanie Merte und Ralf Mönke 
  
 Ortsvorsteher     Stephan Diehl 
  
 Bürgermeisterin    Dr. Birgit Richtberg     

Stadtverordnetenvorsteher  Hauke Schmehl   

 
 
 

TOP 1: Änderung der Planung zur Löschwasserversorgung in Strebendorf  

 Dr. Birgit Richtberg schildert die Planung aus der letzten Bauausschusssitzung, zur 

Verbesserung der Löschwasserversorung. Es ist ein Ringschluss geplant der vom 

Lindengarten, über den Spielplatz zur Ober-Breidenbacher Straße führen soll und somit den 

gesamten Druck des Wassersystems erhöht. 

  

 Desweiteren soll der Querschnitt der Wasserleitungen erhöht und ein neuer 

Druckmindererschacht erbaut werden.  

 

 Die Ausschreibung des Bauprojekts gehe in den nächsten Tagen ihren Weg. Ein Baubeginn 

wird im laufe des Jahres 2022 erwartet. 

 
 
 
 



 
 

 

 

TOP 2: Renaturierung und Hochwasserschutz zwischen Ofenbachsteich und  
    Nieder-Breidenbach 
 

 Dr. Birgit Richtberg erklärt, der Offenbachsteich soll so Bewirtschaftet werden das er zu 

unterschiedlichen Jahreszeiten, unterschiedliche Wasserhöhen aufweist. Dies soll erreicht 

werden durch anpfanzen von Hecken, Sträuchern und Bäumen.  

 Desweiteren wird ein Rückhaltebecken erbaut wo sich das Wasser auf dem Weg nach Nieder- 

Breidenbach aufstauen soll.  

 Nach der genaueren Planung zwischen Ofenbachsteich und Nieder- Breidenbach wird es eine 

solche Planung und Umstetzung auch in Strebendorf geben. Ein Gutachten soll klären wo das 

Wasser her kommt und wie man es aufhält oder verlangsamen kann. 

 Dazu kamen erste Vorschläge auf zwischen der Bruchmühle und Strebendorf das Wasser zu 

stauen oder verlangsamen, Staustufen zu errichten wäre auch eine Möglichkeit.  

 Das Projekt wird mit 90% Bezuschusst, aber nur mittels eines Konzepts.  

  

 
TOP 3: Anregungen und Wünsche zum Haushaltsplan 2022 
 

 Die Straße Lindengarten ist in einem schlechten Zustand und soll im Auge behalten werden. 

Nach dem Glasfaserausbau muss geprüft werden ob hier eine Erneuerung des Straßenbelages 

erforderlich wird bzw. überhaupt mal ein Straßenbelag erstellt wird. Bisher ist die Straße 

Lindengarten lediglich eine „Baustraße“. Von Seiten der Stadtverwaltung wird eine 

Prioritätenliste erstellt welche die maroden Straßen der gesamten Gemeinde berücksichtigt. 

 Die Straße vom Stall bei Tobias Schmitt, am Friedhof vorbei, bis zur Vogelsbergstraße (Hilberg) 

soll neu asphaltiert werden. Die Kosten trägt die Jagdgenossenschaft und die Stadt Romrod je 

zur Hälfte. 

 Der Friedhofsparkplatz braucht einen befestigten Boden und soll neu gestaltet werden. 

 

 Einige Feldwege sollen nicht in Vergessenheit geraten und nach dem Glasfaserausbau der 

TNG erneuert werden. 

 
 
 
 
 



 
 

 

 

TOP 4: Allgemeine örtliche Angelegenheiten 
 

 Mitteilung an den Bauhof welche Gräben und Hecken dieses Jahr geräumt bzw. 

zurückgeschnitten werden sollen. 

 

 Melanie Merte schlägt vor den Bachlauf durch zu gehen um das Flussbett zu vergrößern da der 

Bach bei ihnen um das Wohnhaus zugewachsen mit Erlen bzw. das Flussbett verschlemmt sei.  
 

 Dr. Birgit Richtberg konnte keine neuen Informationen bezüglich des Mobilfunkmastes und des 

Glasfaserprojekts nennen, aber sie nahm sich der Sache an.  
 

 Der Heizkörper der Küche sollte bereits vor längerer Zeit von der Stadt Romrod ausgetauscht 

werden. Dies ist bisher nicht geschehen. Dr. Birgit Richtberg möchte sich dessen nochmal 

annehmen.  

 

 Auf Anfrage von Stephan Diehl teilte Dr. Birgit Richtberg mit, dass es in Strebendorf 4 sofort 

verfügbare Bauplätze seitens der Stadt Romrod gibt. 

 

 Dr. Birgit Richtberg berichtet das neue Radwege entstehen sollen. Stand der jetztigen Planung, 

soll ein Lückenschluss zwischen dem nicht asphaltierten Weg von der Bonnhecke Richtung 

Nieder- Breidenbach stattfinden.  

 

 Darüber nachgedacht wird ob der Eisenbachsweg in Richtung Bruchmühle/Ober-Breidenbach 

feiner geschottert oder Asphaltiert wird damit der Weg auch mit dem Fahrrad passierbar ist.  

 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
        
………………………………      ……………………………. 
Stephan Diehl        Johannes Döring 
Ortsvorsteher          Schriftführer   


